
\ 
; 

• 

II-: 4165 der BeUagen zu den stenographischen Protokollen dl1ii ~aUUl\il11'4tl!!l 
XlII. Gesetzgebungsperiode 

Präs. = __ 8,_!.i_' u_Ii_19_72 

.Anfrage 

dcr Abgeordneten SANDHEIER, DUlWEH, DDr .NEUNER 

und Genossen 

PI 

,'in die FT<1l1 Bundesminister für Gesundheit und UJml'eltschutz 

betreffend Beiräte, Kommissionen und Projektgruppen.-

Im Juli 1971 hat die ÖVP an alle Ressorts die Frage gerichtet, 

IY'elchc' Kommissionen, ProjelrtgrnPPcTl oder Beiräte zu welchem 

Z\{eck in oder bei den jeweiligen Ministerien errichtet worden 

sind. Die Beantwortung der Anfragen brachte einen ersten - wenn 

auch nicht vollständigen Uberblick tibcr die Einsatzbereiche 

öste~rQichischGr Experten in der staatlichen Hoheitsverwaltung. 

Um nunmehr feststellen zu können; ob die damals angegebenen 

. selbstgesetzten Fristen der einzelnen Arbeitsgruppen eingehal­

ten HGrden tonnten, zu ,,,,elchen Eq~ebn{ssen es diese i1I'beitsg,rup­

pen gebracht, welche Verwertung die Ergebnisse erfahren und ob 

slch die ei'ngesetz"Gml 'kos·ten' gelohnt ,hrrben; 'wiederholen, Hir die­

s~_AnfragcsGtie. Schließlich erachten ~ir es; all~csichts der 

Arbei tSlllcthocJe der jetztigen HGgier~ng ,als eine der ldchtigsten 

Kontrollaufgab~n der Oppositionsparteien, festzustellen, ob und 

in\\'ioHoi t bedeutende gosellscllOftspoli tischo, soziale od'er kul­

turelle Anliegen mit der AbhAltung von Enqueten oder ähnlichen 

Ve:r;:tnst~Jt'lngGn tlls gelöst und abgeschlosscn betrochtet ",re:::'del1. 
~ 

Darüber hin.lus i,'ollen 'vir die nunnJoflr arbei tenflen oder neu einge-

setzten Projllkttcums Ü1 Erfahrung bringon, ebenso wie ce:,;:en Luf­

gl.ibcngebictc nnd' vorgegebenE! 'rcrminplpnung. 

Di e un terz c i chne ten ,;\lJge ordne ten s te 11 on dühe r folge nel e 
" 

J\ n fra g e : 

1.) "';'/e1c11e deI' von Ihnün in deI' j\llfr[1go1Je~mtwortung aus dom Jahre 

1971, angofiihrten Pr'oj.cktgrl1ppen, ßcirütc und Kommissionen wU!,"-
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den seither aufgelöst 

a) wegen Abschluß der ihnen zugedachten Arbeiten? 

b) aus welchen sonstigen Grüriden? 

2.) Zu welchen Ergebnissen führten die Arbeiten der von Ihnen 

damals angeführten Projektgruppen, Kommissionen und Bei-· 

räte? 

';: ) J 0 )','elche Verwertung erfuhren die Arbel tsergebnisse der von 

Ihnen angeführten Projektgruppen, Kommissionen und Beiräte 

a) im Hinblick auf Ihre Gesetzesnrbeit? 

b) im Hinblick auf Ihre Budgetgestaltung 1972 und 1973? 

~.) Welche Beiräte, Projektgruppen, Kommissionen, Konferenzen, 

Ausschüsse und sonstige Arbeitsgruppen bestehen in oder bei 

ihrem Ministerium oder wurden seit der letzten Anfrngebe~ 

antwortung errichtet, an denen auch Experten, Wissenschafter 

oder sonstige Personen von außerhalb Ihres llessorte mitar­

beiten? 

5.) Mit welchen Aufgaben sind diese Beiräte usw. betraut? 

6o,) \','e 1 ehe s Timing \>,urd e, die sen Gruppen 11insi eht 1 i ch illre s Ar­

beitsablaufe~ vorgegeben bzw. welches Timing haben sich die­

se Gruppen selbst gesetzt? 

7.) lielcher BucJgetrahmcn st.eht diesen Gruppen für Ihre j\r­

beit zur Verfügung bzw. mit welcher Kostenhöhe wurden sie 

vernnschlagt? 

8.) Wie lauten die Namen jener Personen, die im Rahmen einer der 

ungeführten Proj e ktgruppel1, Be träte, Kommi s si onen, Konferen,­

zen, Anschüsse und sonstigen Arbeitsgruppen mitarbeiten oder 

seit Jänner 1971 mitgearbeitet haben, ohne Beamte Ihres llossorts 

zu sein? 
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9.) Wie hoch ist die Entschädigung bzw. Entlohnung, die diese 

Personen für ihre Mitarbeit beziehen oder bezogen haben; 

namentlich aufgeschl~sselt? 

10.) Welche Enqueten wurden oder'werden 1971 und 1972 von Ihnen 

abgehalten? 

11.) Zu welchen Ergebnissen führten sie und wo finden diese Er­

gebnisse ihren Niederschlag, bzw. wie werden diese Ergeb­

nisse weiterbehandelt? 

12.) Welches Timing legen sie den in diesen Enqueten behandelten 

Problemen zu ihrer Lösung zugrunde? 

13.) Haben Sie - entspreche~ der mit Nachdruck angekUndigten 

Finanzplanung - auch Finanzierungspläne zu dem jeweiligen 

Problemkreis,der Gegenstand der Arbeiten in den Projektgrup­

pen, Beiräten, Kommissionen, KonferenZ811 1 J\uschHsson und son­

stigen Arbeitsgruppen und Enqueten ist oder war, ausgearbei­
tet? 

-14.) Venn ja, wie lauten diese? I 
,1//1 
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